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Badischer Landtag.
2 . Kammer .

▲ Karlsruhe , 23 . März .
49 . Sitzung .

Präsident Gönner eröffnete % 10 Uhr die Sitzung .
Am Rcgirrungstisch : Minister Eisenlohr und Regierungs -

tommiffäre .
Neue Eingaben lagen nicht vor .
Der Präsident machte kurze geschäftliche Mittheilungen .
Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Das Hau » setzte die Berathung des Budgets des M i n i st e -

riums des Innern Titel 9, Bezirksverwaltung und Polizei , außer¬
ordentlicher Etat fort .

Abg . Kögler (natl .) : Es ist sehr erfreulich , daß im außer¬
ordentlichen Etat die Summen zur Unterstützung der Gemeinden erhöht
worden sind. Die vorgesehenen Summen werden aber für die Zukunft
nicht ausreichen , wenn den dringenden Bedürfniffen überall entsprochen
werden soll. Es wird daher nothwendig sein , im nächsten Budget die be¬
treffenden Positionen zu erhöhen . Die Regierung bitte ich, bei der Ver¬
wendung der Gelder recht freigiebig auch gegen die Gemeinden meines
Bezirks zu sein .

Abg . Höring (natl .) wies auf die schlechten baulichen Verhält¬
nisse des Lahrer Amtshauses hin und hielt dringende Abhilfe für ge¬
boten .

Minister Eisenlohr : Die Regierung hat sich mit den Miß¬
ständen im Lahrer Amtshaus schon beschäftigt und wird prüfen , ob nicht
ein Neubau erstellt werden soll.

Abg . Birkenmaher (Centr .) schloß sich den Ausführungen des
Abg . Kögler an .

Präsident Gönner : Es liegt ein Antrag der Abgg . Klein und
Genossen vor , lautend :

„ Die unter Par . 1 vorgesehene Summe von 280 000 M für Staats¬
unterstützung für Kreisstraßen und Gemeindcwege wird für überschreit¬
bar erklärt ."

Abg . Blümmel (Centr .) : Bei verschiedenen Gemeinden meines
Bezirkes sind die Straßen und Wege in ungünstiger Lage . Namentlich
ist dar im Bezirke Säckingen der Fall . Ich möchte daher die Regier¬
ung bitten , diese Gemeinden entsprechend zu unterstützen .

Abg . Klein (natl .) begründet kurz seinen Antrag . Die Regier¬
ung hat ja im Budget mit freigiebiger Hand gethan , was sie konnte . Es
giebt aber noch viele Fälle , in denen den Gemeinden geholfen werden
muß und dazu brauchen wir Mittel .

Minister Eisenlohr : Der Antrag kann mir zur - Durchführ¬
ung der in Frage kommenden Aufgaben nur angenehm sein , aber man
sollte doch die Ordnung des Budgets nicht stören und die festgesetzte
Summe nicht überschreiten . Ich glaube nicht , daß der Finanzminister
mit dem Antrag einverstanden sein wird und daß er nicht will , daß über
die vorgeschlagene Summe hinausgegangen wird . Wir sind übrigens
bisher mit der vorgcschlagenen Summe stets ausgekommen .

Abg . Greifs unterstützt den Antrag Klein , da auf dem Gebiet
des Wcgbaues die Gemeinden wirksam unterstützt werden könnten . Häu¬
fig müßten dringende Wegbauten unterbleiben , weil die Gemeinden aus
eigener Kraft die von ihnen geforderten Mittel nicht aufzubringen im
Stande seien. In solchen Fällen erscheine es noihwendig , ausreichende
Staatszuschüffe in Aussicht zu nehmen . Redner ersucht um einen Staats -
zuschuß für die Herstellung eines Verbindungsweges von Unterhof nach
Meckesheim.

Abg . M a m p e l (Antis .) ersucht die Regierung , die Gemeinden des
Odenwalds thatkräftig zu unterstützen .

Abg . Gießler ( Centr .) : Die Position des Par . 1 ist seit dem
letzten Budget von 140 000 dH auf 260 000 dH erhöht worden . Das
zemt , daß die Regierung den Wünschen weit entgegengekommen ist . Man
sollte daher solche Anträge nicht stellen, durch die eine vorgeschlagene
Summe für Lberschreiibar erklärt wird . Durch derartige Anträge wird
daS Budgetrecht der Kammer illusorisch .

Abg . Neuwirth (natl .) : Es erscheint wünschcnswerth , daß bei
Unterstützung von Gemeinden bezüglich der Kreisstraßen und Kreiswege
kein Unterschied gemacht wird und daß auch bei Kreiswegen die Regier¬
ung Beiträge leistet.

Abg . Birkenmayer (Centr .) sprach sich für den Antrag
Klein aus .

Abg . Eder (V . -P .) verlangte , daß zur Instandhaltung _
der

Straßen seines Bezirkes Beiträge zur Anschaffung einer Dampfstraßen¬
walze geleistet werden .

Abg . Heimburger (V . -P .) : Ich bin der Ansicht , daß wir die
Ausführungen des Abg . Gießler nicht in den Wind schlagen sollten .
Ohne zwingende Gründe sollten wir die festgesetzten Positionen nicht über¬
schreiten . Die Sache bat auch ihre budgetrechtliche Seite , die uns ab¬
halten sollte , die Position zu ändern .

Abg . Schmid (nail .) empfahl die Gemeinden des sogen . „ Win¬
terhauchs " dem Wohlwollen der Regierung .

Abg . Armbruster (Centr . ) schloß sich den Ausführungen der
Abgg . Gießler und Heimburger an .

Minister Eisen loh r : Hier ist der Regierung eine bestimmte
Summe zur Verfügung gestellt, die nicht überschritten werden soll . Wenn
gesagt wird , daß derartige Positionen Lberschreiibar sind , so liegt das
nicht im Interesse einer geordneten Finanzverwaltung , aber auch nicht im
Interesse der Rechte der Kammer .

Abg . Klein (natl .) trat nochmals für seinen Antrag ein . Die
Budgetkommiffion har sich auch mit einer Ueberschreitung des Betrages
zum Besuch der Pariser Wcltausstellung ausgesprochen . Ich weiß nicht
warum man jetzt gegen eine Ueberschreitung ist. Ich glaube die Gemeinde¬
straßen sind nicht so theuer wie das Berliner Pflaster . (Heiterkeit .)

Nachdem noch der Berichterstatter Laucksich gegen den Antrag Klein
ausgesprochen hatte , wurde der Antrag mit allen gegen 14 Stimmen
a b g e l e h n t.

Abg . S ch m i d ( ntl .) bat bei § 2 , daß der Bau einer Neckarbrücke
bei Eberbach bald in Angriff genommen werde . Schluß folgt .)

Badische Chronik .
Mannheim , 22 . März . Der Möbelhändler Christoph

Schrecklias von Mannheim wurde am 10 . d . Mts . vor einer Wirth -
schaft d - r PMzregentenstraße in Ludwigshafen in bewußtlosem Zu¬
stande arsgefunden und von der Ludwigshafener Polizei nach dem
dortigen Amtsgefängniß verbracht . Als Schreckhas aber auch am
anderen Tage noch nicht zum Bewußtsein gelangt war , veranlaßten
die Angehörigen dessen Ueberführung nach dem hiesigen Allgem .
Krankenbause , wo er heute noch schwer darniederliegt . Offenbar
ist Schreckhas aus einer Ludwigshafener Wirthschaft hinausbefördert
worden und hat sich dabei eine Gehirnerschütterung zugezogr « . Die
Li ' dw '

g
'
hafener Polizei fahndet nach den Thätern .

* Kehl , 22 . März . Gestern hatte sich vor der Strafkammer in
Offenburg wegen Betrugs und einfachen Bankerutts der Buchbinder
Karl Heuber von hier zu verantworten . Der Zusammenbruch dieser
Firma hat s . Zt . ziemlich starkes Aufsehen erregt und vielen Leuten ,
die mit Heuber in Geschäftsbeziehungen standen , empfindlichen
Schaden zugefügt . Strafrechtlich konnte Heuber nur wegen ver¬
schiedener betrügerischer Geschäftsoperationen belangt werden . So
hat er im Monat Juni 1899 und in der darauffolgenden Zeit mit der
Firma Stählin , L . Valentin u . Cie . , Bankgeschäft in Straßburg ,
Beziehungen angeknüpft , um seine Wechsel , die in Wirklichkeit
Gt ' älliakcitsaccepte waren , diskontiren lassen zu können .. Der
Schaden , den die Firma durch den Konkurs erleidet , beträgt im
ganzen über 27 000 Mark nach Abzug von etwa 10 Prozent , welche
aus der Konkursmasse an die Gläubiger noch zur Vertheilung ge¬
langen . Weiter hat Heuber , obwohl er ossenbar einen kaufmänn¬
ischen Betrieb hatte , in den letzten 6 Jahren Handelsbücher , deren

Führung ihm als Kaufmann gesetzlich oblag , zu führen unterlassen
und ebenso versäumt , die im Handelsgesetz vorgeschriebenen Bilan¬
zen seines Vermögens zu ziehen . Der Angeklagte wurde zu 2 Jahren
Gefängniß und 2 Jahren Ehrverlust verurtheilt . Drei Monate
Untersuchungshaft gehen an der Strafe ab .

* Lahr , 22 . März . Der Bürgerausschuß nahm einstimmig die
Vorlagen an betreffend den Grunderwerb für den Kasernenbau und
den Exerzierplatz , sowie die Aufnahme eines Anlehens bis zur Höhe
von 1500 000 Mark bei Großh . Amortisationskaffe .

<s>» Ireivurp , 23 . März . Ein imposanter Leichenzug war es
gestern , welcher auf dem hiesigen Centralfriedhof der irdischen Hülle
des verstorbenen Herr » Major z. D . Ernst Platz , Ritter p . p. zum
Grabe folgte . Nachdem Herr Divisionspfarrer A. Schlömann in
der Eiilsegiiuilgshalle die Leichenrede gehalten , setzte sich gegen halb
5 Uhr Nachmittags der Kondukt in Bewegung ; voran die Kapelle des
113 . Infanterie -Regiments , dem die hiesigen Militär - und Gauvereine
des unteren und oberen Breisgaues , zusammen gegen 50 Vereine
mit 41 Fahnen folgten , hinter dem Sarge ging die Musik des 76 .
Artillrie -Negiments und am Schluß die Offiziere der hiesigen Regi¬
menter und der Landwehr usw . Am Grabe sprach Herr Divisions -
Pfarrer Schlömann nochmals , worauf der Vorstand des Veteranen¬
vereins , Herr Specht , namens des Vereins , dessen langjährige Vor¬
stand der Verstorbene gewesen , eine Rede hielt , worin er den Lebens¬
lauf des Verewigten vortrug und dessen Verdienste um den Verein
und den Gau hervorhob und einen Kranz an dem Grabe niederlegte .
Darauf folgten eine große Anzahl von Kranzspenden : für das
Präsidium des Landesverbandes der bad . Militärvereine legte Ge¬
neral -Major Fritzsch namens des Landesverbandes einen Kranz
nieder , 'km folgte der Gauverband , der Elzthalverein , obere Breis¬
gauverband , der Landwehr - und Reservistenverein Belfort und der
Verein ehemaliger 113er hier , der Kriegeroerein Kappel , Freiburg -
Haslach , der Verein des Prinz Karl Dragoner -Regiments , die
Kriegervercine Uffhausen , Emmendingen , St . Peter usw . Mit dem
Fahnenneigen über das Grab ertheilte der Divisionspfarrer den
Segen , die Musik spielte einen Choral , worauf sich di « Leidtragenden
und die große Menge der Zuschauer langsam entfernte .

* Kandei -n , 22 . März . Bei den Erneuerungswahlen in den
Bllrgerausschuß in der 3 . und 2 . Wählerklasse ging der verabredete
Wahlvorschlag , der Namen der liberalen und der freisinnigen Partei
enthielt , glatt durch ; auf einen Gegenvorschlag in der 3 . Klasse sind
nur wenige Stimmen abgegeben worden .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 23 . März .

bl . Im Kunstgcwerbevercin hielt am Mittwoch Abend Direktor
Dr . I e ß e n aus Berlin einen äußerst fesselnden und belehrenden Vor¬
trag über das zeitgemäße Thema : „ Der Kampf gegen den Schnörkel im
alten und neuen Kunstgewerbe "

. Der sehr gewandte Redner betonte zu¬
nächst , daß unzwrilfhaft im deutschen Kunstgewcrbe ein Neues vorhanden
sei und sich überall sieghaft durchsetze . Aber gerade die Freunde dieses
Neuen erfülle es mit Sorge , ob die Wege im einzelnen die richtigen fei'
wenn man bemerke, daß die Bewegung uns zum Theil dem englischen C.
schmack in die Arme getrieben habe . Blick auf die dreißigjährige A
beit des deutschen Kunstgewerbes mache es allerdings erklärlich . Woh „
hätten wir seit 1470 an der Hand der alten Vorbilder das .Handwerk und
die Industrie technisch unschätzbar bereichert, den Formensinn erfrischt und
für das Kunstgewerbe bei Hoch und Niedrig Genuß und Ansprüche ge¬
schaffen . Aber die alten Vorbilder seien nicht tief genug erfaßt worden
wir hätten uns nicht genug vor Augen gehalten , wie jedes Stück des alten
Kunsthandwerkes vor allem bedingt gewesen sei durch den damaligen Ge¬
brauchszweck , durch seinen Stoff und die Technik. Von diesen ihren

Im Schatten der Wacht.
Roman von F . A r n e f e l d .

(Nachdruck verboten .)
(40 . Fortsetzung .)

LeziuS bat flehentlich Aletta um Verzeihung wegen des Ungemachs , das
er über sie gebracht habe , aber das müsse bald vorübergehen . Seine
Gefangenschaft könne nur von kurzer Dauer sein , er müsse frei¬
gesprochen und entlassen werden , um dann zu seiner geliebten Aletta
zu eilen und , zu ihren Füßen knieend , ihre reinen Hände auf seiner
Stirn fühlend , seine volle Absolution zu empfangen .

Hertha hatte sich bemüht , möglichst ruhig und ohne jedes Pathos
zu lesen , aber je weiter sie kam , desto mehr überwältigte sie die
Rührung . Die letzten Sätze vermochte sie nur von leisem Schluchzen
unterbrochen hervorzubringen . Sie blickte , nachdem sie geendet hatte
und sie die Blätter in ihren Schooß sinken ließ , verstohlen zur
Mutter und Schwester hinüber und bemerkte mit stiller Genug -
thuung , daß auch auf sie der Inhalt des Briefes seinen Eindruck nicht
verfehlt hatte .

Frau v. Oppel ließ ihren Thränen freien Laus und Alettas
Augen waren ebenfalls geröthet ; ihr Gesicht hatte die unnatürliche
Stcuaheit , die hochmüthige Gleichgültigkeit verloren , und wenn darin
auch nichts von dem Schmerz und der Angst einer um den Geliebten
bongenden Braut zu lesen war , so prägt « sich darin doch eine mensch¬
liche Tbeilnahme aus .

Friedrich v. Oppel . welcher dem Vorlesen mit einer recht absichtlich
zur Schau tragenden Gleichgiltigkeit zugehört hatte , gewahrte dies
ebenfalls ; dies paßte durchaus nicht zu seinen Absichten , und er be¬
eilte sich daher , wieder eine andere Stimmung hervorzurusen . „Gur
gebrüllt , Löwe ! " stieß er lachend und seinen hübschen braunblonden
Schnurrbart streichelnd hervor . „Was für weichmüthige Geschöpfr
seid doch Ihr Frauen allesammt ! Durch ein paar schöne Redensarten
kaßt

^
H
^

Euch sangen ."

Er ließ die Mütter und Hertha nicht ausreden . „ In dem gan¬
zen Brief da steht ja lein wahres Wort !" rief er , indem er verächt¬
lich aus die Blätter wies , welche Hertha noch immer in der Hand
hielt .

„Das kannst Du doch nicht sagen !" erwiderte jetzt Aletta ; „ mir
erscheint die Schilderung des Hergangs durchaus nicht unglaublich ,
aber freilich — "

Wieder fiel der Bruder ihr ins Wort . „Ist das meine kluge
Aletta , die das sagt ? " rief er aufspringend . „ Die ganze Bergift -
ungsgeschichte ist eine Fabel !"

„An die Lezius doch selbst geglaubt haben muß "
, erwiderte Her¬

tha . „Warum hätte er sonst die Ruhe seiner Mutter gestört ?"

Der junge Mann gerieth in Verlegenheit , der Einwurf war ja
so einfach und unwiderlegbar ; er hielt es daher für gerathen , ihn mit
einem Achselzucken abzuthun .

.Und der Mensch will uns glauben machen , er habe alle seine
tollen Streiche allein ausgesührt ! " fuhr er ohne jeden Ilebecgang
fort . „Dazu gehörten die Kräfte eines Riesen . Das hätten selbst
die Fäuste und Schultern Deines Schlossers nicht zu leisten ver
mocht .

" Er sprach die letzten Worte mit einem hämischen Blick auf
Hertha , die ihn keiner Antwort würdigte .

Dagegen sagte Aletta : „ Lezius ist sehr stark und kräftig ."

. Die Mutter setzt - hinzu : „ Wer soll ihm denn geholfen haben ?"

„Wer ?"
wiederholte Fred . „ Ach , Du hast den Artikel in der

Staatsbürgerzeitunz gelesen ; da ist , ich weiß nicht , weshalb , der
Schluß wegzeblieben .

_
Man weiß mit ziemlicher Gewißheit , wer dem

Doktor Beistand geleistet ja wahrscheinlich den größten Theil der
Arbeit verrichtet hat . Gm Todiengrabergehilfe , der ein Duzfreund
des Herrn Doktors gewesen zu sein scheint . Wie heißt der M -L '"ch
doch gleich ? Er sah in der Zeitung nach und sagte dann . „ Richtig ,
Klaus Schtvartze .

"

„ Davon schreibt doch aber Georg nichts, " entgegnete Hertha .
„ Er wird sich hüten !" spottete der Leutnant . „ Das ist es ja

eben ; er behauptet , alles allein verrichtet zu haben , weil er dm

Zeugen seiner Unthat bei Seite geschafft hat . Klaus Schtvartze ist
schon seit ein paar Wochen aus Arn rode verschwunden ."

„ Wer sagt das ?" fuhr ' Hertha auf .
„ Nun , hier steht es , daß der etwas beschränkte Mensch nicht

aufzufinden ist,
" antwortete der Leutnant mit angenommenem

Phlegma , „ und die Schlußfolgerung liegt aus der Hand . Um sich
des Zeugen der ersten Mordthat zu entledigen , hat er ein « zweite
begangen ! "

„Aletta ! " schrie Hertha ans , indem sie zu der Schwester trat
und deren eiskalte Hände ergriff . „Wie kannst Du das mit an¬
hören ? ! " Hast Du denn kein Wort zur Bertheidigung des ManneS »
der Dich so grenzenlos liebt , — dessen Braut Du bist ? "

„Still ! " herrschte sie Aletta an , indem sie ihre Hände auS denen
der Schwester riß , aussprang und sich zu ihrer vollen Höhe auf¬
richtete , „nenne das Wort nicht , womit Du mich schmähst ! Wie
weit Herr Doktor Lezius schuldig ist , geht mich nichts an : mir ist
genügend , was er gethan zu haben zugiebt , um das unglückselige
Band , welches mich an ihn geknüpft hatte , zu zerreißen ! "

„Bravo ! " rief der Bruder .
Hertha aber ließ noch nicht ab und flehte : „Aletta ! — Bedeute ,

was Du thust ! — Willst Du einem Unglücklichen seine letzte Hoff¬
nung entreißen — ihn zur Verzweiflung treiben ? ! "

„ Rede do chnicht solchen sentimentalen Unsinn ! " verwies ihr
der Bruder . „ Soll daS Fräulein v . Oppel sich noch länger an einen
Menschen für gebunden erachten , den jedes anständige Mädchen ver¬
schmähen würde ?"

„ Tu irrst , es gäbe ein anständiges Mädchen , welches zu ihm
halten würde, " versetzte Hertha , setzte aber schnell sich verbessernd
hinzu : „Ich meine , wenn das Mädchen ihn liebte mit der rechten »
wahren Liebe , wie — "

„ Etwa Du für Ludwig , den Schlosser , hegst, "
fiel Fred ein .

(Fortsetzung folgt .)
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Grundbedingungen haben wir vielfach die Formen abgetrennt und na¬
mentlich das Ornament hervorgesucht, den Schnörkel für das Wesen ge¬nommen und in der virtuosen Nachahmung und Variation unsere
Triumphe gesucht. An der Hand von Lichtbildern legte der Redner dar
wie z. B. Lei einem Gefäß der fassende Theil fast völlig verschwunden sei
gegen Sockel, Henkel, Deckel und dem angchängten Zierrat, wie man
Schränke geschaffen , in denen fast nichts unterzubringen, wie bei Einbänder»
von'

Adressen die zum Schutz bestimmte Hülle oft in dem bunten Zierratund dem anspruchsvollen Beschläge völlig erstickt sei usw . Was uns
heut« an der bisherigen Richtung unseres Kunstgewerbes bedenklich er¬
scheine, da§ sei innerhalb der neuen Bewegung keineswegs überwunden;
auch mit den neuen Formen springe man nicht selten ebenso um , wie es
bisher mit den alten geschehen sei, so daß dann das Neue selbstverständlich
zwn Ueberdruß führe und eine äußerliche Modesache werde. Damit die
heutige Bewegung die rechten Früchte zeitige , müssen alle Mitarbeiter den
festen Willen haben, jedes Werk aus seinen Grundbedingungen, dem
Zweck, der Konstruttickn , den Ansprüchen des Materials entsprechend zu ge¬stalten und gegen den Schnörkel äußerst argwöhnisch sein. Statt des
Kleinlichen und Bunten sind große Maßstäbe, konzentrirter Schmuck, Wech¬sel von Ruh« und Bewegung zu suchen . Die gesunde Farbe müsse wieder
zu ihrem Rechte kommen. Die Frage nach den bei der Ausschmückungzu verwindenden Motiven komme erst in zweiter Reihe ; wolle man den
Formenkreis der Natur verwerthen, so gehöre dazu ein unerbittlich strengesNaturstudium ; der Schaffende müsse mit der Natur leben , um sic verar¬beiten zu können . Günstige Aussichten für die weitere Entwickelung des
Kunstgewerbes beständen in Boden, wo nach dem Beispiel eines erleuchtetenFürstenhauses , öffentlicher Behörden und Privaten der Sinn und die tl;ä-
rige Begeisterung für das Kunstgewerbe lebendig sei und die energische An¬
regung der Kunfigewerbeschule und ihres Leiters bereits schöne Früchtegetragen habe . — Mit gespannter Aufmerksamkeit folgten die zahlreichversammelten Zuhörer dem anderthalbstündigen Vortrag und gaben amSchluffe ihrer Befriedigung durch lebhaften Beifall Ausdruck . Die Vor¬
führung der zahlreichen Lichtbilder hatte Herr Privatier Dolletscheck in
dankenswerther Weise übernommen.* Der famose Figaro -Artikel über die erlogene Engländer¬
hetze in Heidelberg , den der Abg . Wilckens im Landtag zur Sprachebrachte, ist mit dem 17 . März datirt und lautet : „Es ist unerhört , es
rst dumm . Nach Dresden , wo die britische Kolonie einem Schreckens¬
regiment unterworfen , wo die englischen Damen insultiri , englischeGotteshäuser geschändet wurden , sucht Heidelberg das Alles zu über¬bieten und mißhandelt die dort in Privatpensionen untergebrachten
englischen Kinder . Beleidigungen , eine Fluth von Schimpsworten ,Fauststöße . . . Steine werden von Häusern herabgeworfen — aufzwei reich: Polen , welche man für Engländer hält , Polen , die sofortin das Haus hinauseilen und dort Alles kaput schlagen, indeiy sierufen : „Es leben die Buren , es leben die Engländer ! Nieder mit denDeut schm ! " Solche Skandale kommen täglich vor . Di« Schülerenglischer Pensionate werden auf den Straßen verfolgt von Rasen¬den ! Das ist unerhört !. Wo ist die Sanftheit der Deutschen derMadame de Staöl ? Während des Karnevals mußte man die
Schüler 'der englischen Pensionate „konsigniren " und ihnen unter¬
sagen , sich unter die Menge zu mischen: Banden von Studenten ,als Burenkrieger verkleidet, schickten sich an , den Spaß sehr weit zutreiben . Kurz , es gab trotz der von der Polizei getroffenen Maß¬nahmen ernste Zwischenfälle . Ich muß sagen , daß die - vornehmeGesellschaft Heidelbergs , obwohl im Allgemeinen burenfreuudlich ,sich ob dieser Vorkommnisse sich sehr niedergeschlagen zeigt. Investwenn auch jeder Einzelne diese grotesken Szenen zu beklagen scheintoder wirklich beklagt . Jedermann spendet ihnen doch Beifall . Mansingt das Kriegslied der Buren , und antienglische - Lieder werdennicht verkauft , sondern verschenkt! Es muß ein Syndikat existieren.Es gibt hier etwa MO Engländer , die in ihren Villen luxuriös leben,bauen , reisen , das Gold mit vollen Händen ausstreuen . Nehmt dieEngländer aus Heidelberg weg, und der örtliche Handel wird Z bis4 Millionen Mack embüßen . Aber man ist hochherzig in Süd¬deutschland . Man hält den Hunden Frankfurter Würste ans Maulund ruft dann höflich: „Sie sind von einem Engländer !" Ja ,nieder mit diesen englischen Kindern , mit diesen jungen Mädchen ,mit diesm Lords , die erst vor Kurzem Wohkthätigkeiisbälle zumBesten der Armen dieser Stadt veranstalteten . . . Der Großhrrzog-sagt man , ist tief betrübt über diesen Stand der Dinge . Aber wasist zu machen? Ter Kaiser hat das Singen der Burenlieder in denSchulen verboten — und sie werden doch *

gesungen . LeopoldAujar ." (Die ganze Schauermär beschrankt sich in Wirklichkeit aufdie harmlose Thatsache , daß in Heidelberg einige Engländer ange¬ulkt worden sind.)

Theater , Kunst «nd Wissenschaft.= Karlsruhe , 23 . März . Ein größeres Opernwerk desjungen Komponisten Ph i l i p p B a de aus Karlsruhe , welcher zurZeit an der Mannheimer Hochschule für Musik als Lehrer wirktwird am 26 . März im Herzoglichen Hoftheater in A l t e n b u r gseine Erstaufführung erleben . Die neue Oper „Der Pulver¬macher zu Nürnberg " ist nach geschichtlichen NürnbergerQuellen von Alberta von Fre -Ydorf , der bekannten bad¬
ischen Dichterin , bearbeitet worden . Das Libretto , über welches wirf. Zt . schon des Näheren berichteten, behandelt eine heitere Ritter -urtb Hohenzollernepisode des 15 . Jahchunderts . Der Erstauf¬führung dieser Oper in Altenburg wird in musikalischen Kreisen mitlebhaftem Jnterrffe entgegengesehen.

Telegramme der „Bad . Presse" .
(Originalmeldungen des Wolff '

schen Depeschenbureaus " und des
„Bureau Herold " .)

bd Berlin , 23. März . Im Laufe dieser Woche verweilten zweibayerische und zwei württembergische höhere Post¬beamte rn Berlin , um wegen der Einführung des P o st ch e ck -
Verkehrs in Bayern und Württemberg auf gleicher Grundlagewie im Rsichspostgebiet zu verhandeln.

— Straubing , 23 . März . Bei dem Z u ch t ha u s ne u b a u
stürzte das Gerüst ein . Drei Arbeiter wurden ge -
todtet , elfschwer und sechsleichtverletzt .

hd Wie « , 23. März . Die neue Wiener Gemeindewahl -
vrdnung . durch welche die Herrschaft der Christ ! ich - Sv -
zialen im Gemeindsrath fest begründet werden soll und die d-n
gr ätzten Th eikderArbeiter von dem Wahlrecht in der Ge¬
meinde a ^ sschlicßt , ist trotz aller Proteste s a n k t i o n i r tworden. Es ist nun die st ü r m i s ch e G e g - n -A g i t a t i o n d e re
Sozialdemokraten zu erwarten. Die liberalen Gemcindc -
räthe werden wohl auch ihre Mandate niederlegen . (B . L.- A .)

— Paris , 23 . März . Präsident Loubet begnadigte ,
dem „Fiagro "

zufolge , den „Attentäter von Auteuil "
, Gras

E h r i st i a n i, der von seiner Strafe 9 Monate und 18 Tage ver¬
büßt hat . Das Schriftstück soll am Dienstag mit etwa 50 anderen
Gnadenerlassen unterzeichnet werden .

— Paris , 23 . März . Bor der Volksoper am Boulevard St .
Martin kam es gestern Abend zwischen Vorübergehenden und
Theaterbesuchern zu R e i b e r e i e n . Es wurden mehrereS ch ii s s e

abgegeben und einige Personen verwundet , darunter eine
schwer.

hd zkaris . 23. März . Die letzten Nachrichten ans Marokko
melden, daß die Spannung zwischen der marokkanischen und
französischen Regierung in Folge der Besetzung von Jusala
durch die französischen Truppen einen sehr ernsten Charakter ange¬
nommen hat . Die Lage gicbt Anlaß zu sehr ernsten Besorgniffe»
und die Regierung hat beschlossen , sofort zwei Kriegsschiffe
nach Tanger zu entsenden , um allen Eventualitäten vorzubengen -
Im Nothfalle soll sogar ein ganzes Geschwader nach der marok¬
kanischen Küste gesandt werden.

— Madrid , 23 . März . In der K a m m 1 1 erklärte der Mini¬
sterpräsident , er sei für den 8tntu8 quo inMarokko . Die Halt¬
ung Frankreichs bedrohe nicht die Existenz des Kaiserreichs . Die
Reise des spanischen Gesandten nach Marokko entspreche dem Ver¬
trag von 1859 .

hd Koirstantinopcl , 23. März. Der russische Botschaf -
ier ielegraphirie den Wortlaut der Konvention , durch welchen
Rußland das ausschließliche Vorrecht zum Bau von Eisenbahnen
in Kleinasien erhält , nach Petersburg und ersuchte um die
Erlaubniß zur Unterzeichnung der Konvention. Die Unterzeich¬
nung soll heute erfolgt sein. (Fkf. Ztg .)

— Signapore , 23 . März . Wie der „Times " von hier ge¬
meldet wurde , ist der chinesische Reformer Kang -Au -
W e i. der vor einem Monat nach London abgereist sein sollte , heim¬
lich auf einem Lootsenboot nach Singapore zurückgekehrt
und hält sich , von einer Schutzwache der Sikhpolizisten umgeben , in
einem Landhause auf . Seine Entdeckung erregte unter den . in
Singapore ansässigen Chinesen große Aufregung .

hd New -Uork , 23. März . Die hiesige bedeutende Verlags -
frrma Appleton befindet sich inZahlungsschwierigkeiten .
Es handelt sich dabei um Millionen . (Fkf . Z.)

- Bucnos -Ayres , 23 . März . (Trmesmeldung .) Die Re¬
volution in der Provinz Entresios hat damit ihr Ertb e
erreicht, daß die Aufständischen den Regierungstruppen ihre Waffen
ausiieferten .

^-- Kamerun,23 März. Be'lderdeuticheuExpeditioudes
Hauptmanns von Besser im Norden des Schutzgebietes
wurden sämmtliche Offiziere . Hauptmann von Besser
und die Lieutenants Buddeberg «nd von Petersdorss ,sowie der Arzt Dr. Dittmer . letzterer schwer, verwundet.
Hier ist Assessor von Ga gern am Hitzschlag gestorben.

Deutscher Reichstag .
= 8 e r I t n , 23. Marz.Dritte Verathung des Gesetzentwurfs betr. Patentan¬wälte .

In der Generaldiskussion führt Abg. Schmidt (Soz.) aus. er seimit dem Grundgedanken der Vorlage nicht einverstanden, weil dadurchein neuer vrivilegirier Berufsstand geschaffen werde , gebe jedoch seiner Ge-
nugthuung darüber Ausdruck , daß mit Annahme des vom Abg. Heinebeantragten Passus eine Anti -Lex-Aron in das Gesetz ausgenommenwerde.

Abg. Kirsch (nail.) äußerst Bedenken gegen die Fassung des
Par . 2.

Abg . Molle r - Duisburg (nail.) hofft, daß sein gestern vorgebrach¬ter Wunsch in einer Novelle berücksichtigt werde .
Abg. Hoffmeister (fr , Vpt.) wird der Vorlage zustimmen.
Abg . Oe viel (kons. ) meint : Das Gesetz sei zwar kein gesetzgeber¬

isches Meisterstück ; er und seine Partei werden aber der Vorlage zu¬stimmen.
Schließlich werden die einzelnen Paragraphen und so dann das Ge¬

setz in der Gesammiabstimmung angenommen .Der Gesetzentwurf betr. Bestrafung der Entziehung der
elektrischen K ra ft wird in 3. Lesung ohne Debatte ange¬nommen . Es folgen Petitionen .

England nnd Transvaal .
Dom östlichen Kriegslchanpkah.

= London , 23 . März . Nach einer Meldung ans Ladysmith
sind die Buren nur 15 bis 20 englische Meilen von
Ladysmith entfernt . Am 19 . März wurde nördlich von
Ladysmith auf englische Kavalleriepatrouillen ge¬
schossen . Am Abend desselben Tages kam der Staiionsvorstand
der Eisenbahnstation B e st e r s nach Ladysmith zurück, da häufig
aus seine Station geschossen werde. Fsi . Z .

Pom südkichen Kriegsschauplatz.
M London , 23 . März . Entgegen dem Bureau Lassan meldet

das Bureau Reuter von gestern aus A l i w a l N o r t h : Der Buren¬
kommandant Olivier habe Smithfield zwei Stunden ,
ehe dieenglischen Trupp en dort ankamen , verlassen und
es sei ihm nicht gelungen , mehr als 150 Mann Aufständische
der Kapkolvnie mit sich zu nehmen , die anderen Freistaatler hätten
sich geweigert , mit ihm zu gehen.

Im hiesigen Kriegsmiuisterinm weiß man von der an .
„ eblichen Getan -erinotzme de ;- chenerals Gatacres nichts . (Fkf. Zg .)

- - Springfontei » , 23 - März . Wie die „Daily News " von hier
melden, waren GatacreundseinStab vorgestern noch hier .

D »m westliche « Kriegsschauplatz.
— Kimbcrley , 22 . März . (Reutermeldung .) Eine Bat¬

terie , welche der Kavallerie beigegeben war , traf gestern bei
einem Ausklärungsmarsch bei Warreton auf den
Feind . Es folgte ein ziemlich lebhafter Geschützkampf . Di «
vier Geschütze der B u r e n richteten keinen Schaden an und wurden
schließlich zum Schweigen gebracht. Ein englischer Soldat
wurde verwundet . Heute Morgen begann das Geschützfeuer wieder ,
es war zunächst lebhaft , ließ jedoch dann nach.

= London , 23 . März . Die „Times " melden aus Kimberleh
vom 22 . ds .: Der Tag des Abmarsches der zum Entsatz
von Mafeking bestimmten Truppenabtheilung ist noch nicht
festgesetzt .

Im Aranje -Ireistaat .
= London , 23. März . Nach einer Meldung der „Times " aus

Bloemfontein vom 22. ds. soll allerdings Präsident ft r ii g e r am 21. b5.in einer Proklamation erklärt haben, daß der Oranje -Frei¬
staat der südafrikanischen Republik einverleibt sei, dagegen habe
Präsident Steijn in einer Gegenproklamation kundgegeben ,der Oranje -Freistaat sei in t a k t. (Daß man den englischen
Meldungen nicht aufs Wort glauben darf , weiß man zur Genüge. D . R .)

hd London , 23 . März . Aus Bloemfontein meldet bas
Bureau Lassan : 1500 Burghers hätten den Eid geleistet ,
daß sie sich des K r i e g s enthalten und ihre Gewehre abliefern
wollen. Fft . Z .

Das Ausland .
---- Berlin , 23 . März . Zur Erinnerung geht durch die

Zeitungen das Folgende :
Die Engländer klagen Deutschland aus Anlaß

seiner Sympathiebezeugungen für die B u r e n fortgesetzt der Ang -
lophobie an ; in Wahrheit handelt es sich doch aber nur um den
Ausdruck der ganz allgemeinen Entrüstung über die fürchter¬
liche Frivolität , mit der dieser Krieg von England heraufbe¬schworen wurde . Jener Anklage gegenüber dürfte es von Interesse
sein , die Erinnerung an den Schluß eines Briefes wachzurufen ,den K a i s « r Wilhelm I . am 14 . Februar 1871 von Ver¬
sa i l l e s an seine Gemahlin , dieKaiserinAugusta , richtete.Er hat folgenden Wortlaut :

>>- Ich habe die Rede der Queen gelesen, und bin sehr un¬
angenehm frappirt gewesen über die zweimaligen herzlichen Stellen
für Frankreich , während des Weltereignisses in Deutschland mit der
einfachen Bemerkung erwähnt wird , daß sie ihren Glückwunsch aus¬
gesprochen habe und von den Siegen kein Wort gesagt wird ! Ich
gestehe daß ich doch von ihr erwartet hätte , daß sie es bei ihrem Mini¬
ster durchsetzen würde , von ihren eigenen, so oft ausgesprochenen
theilnehmenden Gefühlen für Deutschlands Thaten , Opfer nnd
immensen Erfolg ein Wort zu sagen ! ! — "

Ans Oncken: „Unser Heldenkatser ".

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
Straßenwart auf sofort nach Oberwinden (A. Waldkirch),Großh. Wasser - und Straßenbau-Inspektion Emmendingen. Der Be¬werber muß körperlich gesund , kräftig , in den auf die Unterhaltung derStraßen bezüglichen Handarbeiten bewandert, in der nächsten Umgebungdes Distrikts ortskundig sein und in seinem DienstbezirkWohnung nehmen .Anstellung auf Kündigung. Einkommen jährlich 450 Mark . Mit der An¬

stellung als Straßenwart ist Anspruch auf Ruhegehalt oder dauernde Unter¬
stützung nicht verbunden.

vikiernngstreotia tztnnge » der Artearalog. Station Rarlornhr.

März.
Aaron».

mnr in C.
eibioi.
SeuAt fienfltliifell

tu ÜJroj . (Blut»

22. Nachts 9 11. 739.4 7.0 6.4 85 SW
23 . Mrgs . 7 11. 740.0 5.2 6 .0 90 SW28. Miltgs . 211. 740.4 5.4 6 .3 94 SW

tzuumel

bedeckt

folgenden Nacht 4 .8.

Scknffsnachrichtcu des Norddeutsche « Lloyd .
SS Bremen , 21 . März . Der Dampfer „Oldenburg " ist heute inGenua angekommcn , „ Kaiser Wilhelm der Große" ist heute Nachmittag2 Uhr in Bremerhaven angefontmetf, „ Saale" in heute Vormittag 8 Uhrvon Cherbourg abgegangen .
£3 >< r einen , 22. März . Der Dampfer „Kaiserin Maria Theresia"

ist gestern Nachmittag 11 Uhr von Neapel abgegangen, „Kaiser Wilhelm II."ist gestern Nachmittag 9 Uhr in Mcxandria angekommen, „Preußen " ist
gestern in Neapel angekommen und abgegangen , „Tarmstadt " ist gesternin Ncw- Aork augekomcken, „ Saale" ist gestern Nachmittag 4 Uhr von
Southampton abgegangen , „Hannover" ist gestern von Baltimore abgegangen.£5 Bremen , 23. März. Der Dampfer „Ems " ist gestern Vor¬mittag 10 Uhr von Genua abgegangen, „H . H. Meier" ist gestern von'Ncw-Iork nl' gegaiigrn , „Hamburg" ist gestern in Antwerpen angekommen ,„Oldenburg" ist gestern von Genua abgegangen » „Prinz Regent Luitpold"
ist deute in Sydney angekommen , „ Dresden" ist heute in Sydney ange-komnien, „Weimar" ist heute in Hongkong angekommen .

Arirrvaiidevring 31632Ked Sinn L ’nei Antwerpen , — Billigste Preise .Vertreter : Ii . Kornsand , Karlsruhe , Kaiserstr. 36 a.

In meiner Filiale Schlossplatz 20 , Ecke der Ritter -
stratze, find

Schwarze Kleiderstoffe
für Konfirmanden

in grotzer Auswahl «nd in allen Preislagen vorräthig .

S . Model .



m 70.
Stapf « Karlmhk.

Mt dem 1. Aprll ds . Js . beginnt£*~ den Besuch des Stadtgartens in

J ett vom 1 . April 1900 bis 1.
1901 ein neues Abonnement .

1 Die Abonnementsprcise betragen
für :

1. eine Hauptkarte . . 5 Mk.
2 . «ine Bcikarte für

s Familienmitglieder . 2
8. eine Karte für Schüler

, höherer Lehr - und
' Bildungsanstalten . . 2

4. eine Bertolte f. Kinder-
! Wärterinnen . . . . IM .' Kinder unter 10 Jahren von
Abonnenten haben in Begleitung
-Erwachsener freien Zutritt .

Die Ausfertigung und Ausgabe der
Abonnementskarten erfolgt vom 20.

.März an bei dem Einnehmer des
Stadtgartcus gegen Erhebung der
festgesetzten Taxen .

Die Karten erhalten sofortige
. Gültigkeit .

Die Inhaber von Schuldverschreib¬
ungen des Badischen Vereins für
-Geflügelzucht können die ihnen zu-
-kommcnden Karten auf Vorzeigen
genannter Schuldverschreibungen eben¬
falls bei dem Stadtgarteneinnehmer
:in Empfang nehmen.
‘ Karlsruhe , den 15. März 1900 .

Die Ltadtgartenkommissto «.
Schnetzler .

0962 .3 .2 Lacher.

Badische Presse . Sette &

Brntctcr
twn nachverzeichnetem Rassegefliigel
» erden abgegeben :J clle Brahma , rebhuhnfarb. und

e Cochin, Silber - und Gold -
Wyandottes ä 40 dunkclgesperb.
Plymouth -Rocks, schwarze glattb .
Langshan , gcsatt . Uokohama, schwarze
Minorko , schwarze Spanier , blaue
Anhalusier , Hambürger Silberlack ,
Hamb . Silber - und Goldsprenkel ,
Chamois -Paduaner und Goldbantam
L30gelbe , rebhuhnfarb .,schwarze
Mid weiße Italiener , silbcrhalfige und
schwarze Bantam , Silberphönix und
Elsässer Landhühncr k 20 ; Rouen -,
Aylcsbury - , Pecking- , weiße und
schwarze Bisam -Euten k 25 4
■ Versandt gegen Nachnahme .
. JSjfr . Verpackung werden bis zu13 Stück oO berechnet. 6800 .6 2

Karlsruhe , den 1 . März 1900.
Stadtgarten -Derwaltung .

Steigerungs -
Ankündigung.

' Im Auftrag« des Herrn Stein-
hmrermeisters Adolf Burger in
Kleinstcinbach werden am

Freitag öeil M. j>. W . ,
Kilhmittsgs 3 Uhr,

im Rathhaus zu Dietlingen die
dem Genannten auf Gemarkung Diet¬
lingen gehörigen , unten näher be¬
schriebenenLiegenschaften einer öffent¬
lichen Veisteigcrung ausgesetzt, wobei
der Zuschlag erfolgt , wenn wenigstens
der Schätzungspreis erreicht wird .
Beschreibung d er Liegenschafte « .

Ein Steinbrnch » bestehend in :
46 ar 35 w Garten , Wiese und

Oedung imKempf -
busch,

1 ha 12 ar 73 m Acker , Weinberg u.
Steinbruch allda ,6 »r 40 m Weinberg allda ,

12 ar 81 w Wiese und Acker
allda ,

4 ar 70 m Weinberg , Wiese
und Bach allda ,

sogen. „Fuchsloch", neben Weg , Auf¬
stoßern Johannes Henneberger , An¬
dreas Müller und Johann Friedrich
Roth , samnit den darauf befindlichen
Gebäulichkeiten , als :

a) Werkstätte ,
b) Wohnhaus mit Stall «. Remise,
c) Wirthschastshütte ,
d) Remise mit Heuboden .

2.
43 »r 91 m Weinberg lut Kelter¬

wingert , in 7 Parzellen ,
4 ar 66 w Weinberg und
2 ar 06 m Rain und Bach im

Kcmpfbusch,
5 ar 24 m Weinberg und
1 ar 86 m Wiese und Bach allda.

! 3.
i 4 ar 15 m Weinberg und

1 ar 46 m Wiese und Bach im
Fempfbusch .

Sämmtliche Liegenschaften
tm Gesammtanschlagc von 8000 Ji

Der Steinbruch liefert rothe Sand¬
steine und befindet sich in der Nähe
der Nebenbahn Jttersbach -Brötzinaen -
. Die weiteren Steigerungsgedinge
können beim Unterzeichneten eingesehen
werden .

Pforzheim , den 17. März 1900 .
Der Kroßh. Md . Notar.

Wttrth . 1618a

Renten- mul Pension'
Versicherung.

Personen , welche entweder durch
Beruf oder Bekanntschaft in der Lage
find . Rentenversicherungen abzu-
schli-ße», werden gegen sehr hohe
Veigütnng von einer ersten Gesell¬
schaft gesucht. Gefl . Offerten , die
diskret behandelt werden , sind zu
richten an Badet ! Rosse , Karls -
raste , unter L. B. lfW . I622a,22

KenknMMckns.
Großes Waarenlager — Eolonial -

unv Spezereiwaareu , Cigarre « ,
Tabake u . s. w . — ist im Ganzen
oder einzelnen Tbeilen aus einer
Konkursmaffe zu verkaufen. 1508a .2 .2

Liebhaber erhalten nähere Auskunft
bei dem

Konkursverwalter
Rechtsanwalt B . G ö tz m a n n in

_ Rastatt ._ _
Sinzheim.

Üoluifillrigmiiiti

Die Gemeinde Sinzheim ver¬
steigert in ihrem Gemeindewald Di¬
strikt 1 (Bußweingarten ) <nu .

Diknstsg Den 27. März l. U.,
Tsmittsgs 8 Uhr siiflnigeiid ,

nachgenannte Hölzer :
15 l ., 10 II ., 13 III . und 54
IV , Klaffe tannene Baustämme ,
12 I . und 62 II . Klasse tannene
Sägstämme , 1 Eiche, 11 Buchen ,
2 Ahorn , 1 Rusche und 25 tau -
neue Gerüststangcn , zusaimireu
266,43 Im , 93 Ster tannenes
Scheit - und Prügelholz , 565
tannene Prügelwellcn und 7
Loose Schlagraum . 1559a .2 .2

Hiezu sind Steigerungsliebhaber
eingeladen .

Sinzheim , den 17. März 1900 .
Aer Oememderatö.

Peter .
Hillert .

SelzetrAchtmz.
Großh . Forstamt Mittelberg

Ettli »g >n) versteigertunter dm üblichen
Bedinaungen 159 ^.2 .1

Mittwoch , 28 . März 1900 ,
Bormittags 11 Uhr »

auf dem Mittelberg aus dortige »
Waldungen : 88 Iiadelholzstämnie , 63
Nadelholzabschnitteund Klötze,18Eichen
und 8 Buchenabschnitte; fenrer Nadel
Holz : 71 Baustangen II , 288 Hag
stangen und Baumpfähle , 345 Hopfen^
stangen I — IV . 310 Reh - und Bohnen
stecke », sowie 133 buchene und eichene
Wagnerstangen ; 451 Ster buchene , 42
Ster tannene und gemischte Scheiter,
681 Ster buchene , 86 Ster tannene
und gemischte Prügel , 9010 buchene ,
2800 gemischte Normalwelle » und 100
gemischre Prüqelwellen . 1598a .2,2

Forstwart Kratz auf dem wiittrl -
berg giebt auf Verlangen nähere
Auskunft .

2 .2 Kappelrodeck . i604a

Versteigerung.
Wegen einem hergestellten Neubau

läßt Unterzeichneter Moutag de «
2 « . März , Abends » . 8 Uhr .
im Gasthaus zum Rössel dahier ,
das bisherige Wohnhaus mit
nebenstehendem Magazin , sowie
Gemüsegarten im Unterdorf , zwei
Minuten vom Bahnhof , unter günstigen
Bedingungen versteigern .

Das Anwesen eignet sich für
Schlosser , Schreiner , Mehl - und
Fruchthandlung , auch Oekonomie , da
nöthige Stallung vorhanden ; einem
Schlaffer wäre eS besonders zu em¬
pfehlen , da hier Bedüriniß vorliegt

Rach dieserMteigernng läßt veerg
Burger (alt) das Wohnhaus auf
der Ladsiadt , neben Anton Schneider ,
zu Eigenthum versteigern , wo nähere
Bedingungen bekannt gegeben werden .

August Wimmer .
VerlangenSie gratis u.franko meinen I

*“““ illustr , Hauptkatal . über 1

Fahrräder
u . Fahrradartikel u . Sie
wertf . sich Überzeug., dass
ich b . bester Qualität , unt .
ljähr .Garant .,am billigst
bin . — Wiederverk . ges .

Deutsche Fahrrad -Industrie , >
Richard Driessen ,Hannover . Brndcrstr . 4.

li t55a,33 .7

Garten-Kies.
Gneis , Quarz :c . aus der Erz¬

wäsche der Gewerkschaft Schwarz -
Wälder Erzbergwerke ab Station
Littenweiler abzngebcn . *5i6a 3 2

Näheres durch Berginspector
J . J . Ferdinand in Freiburg
i . Breisgan ._

Kur 10 Mark ! »
frachtfrei jeder Bahnstation

kosten tzv Mtr . — 1 Mtr . breites —
bestes verzinktes Drahtgeflecht zur

Anfertigung Ton Gsrteluiunen ,

Hühnerhafen , Wildgattern . Man ver¬
lange Preis ! . Nr 62 aber alle Sorten
Geflecht . Stachel , und Spelierdraht
nebst Gebraucbsenleitung und Em¬
pfehlungen gratis von
J . Rastein , Ruhrort a . Rh .

Iatentsf
CKLEYERKrSSk
INGENIEUR - PATENtAMWflLT

Vom 15 . April d . I . ob im eigenenHause
SÜT' Kriegstraste 77 ’! ■

sowie „ Delephonanschlutz "
in Karlsruhe u . Ma nn heims 2,7

Wamenbiider
II ., III. Klaffe zu jeder

Tageszeit , 407s

Salonbäder
mit sofortiger Bedienung im
Friedrichsbad ,

186 Kaiserftratze 136 .

Karl Jock, W«hn,
Karlsruhe ,

Markgraseustratze 3 »,
gegenüber der Töchterschule,

empfiehlt sein großes 1623 .52.10
llbren-, Kolä- u.
Silberwaaren

Lager,
^

sowie seine eigene Reparatur -
Werkstätte. Billigste Preise bei

mehrjähriger Garantie .

Wegen Umzog ! !
Cognac . . . . gr . Fl . Mk. 150,

r
kleine . „ 0 .80,

dto . fraiiz. . . gr. „ „ 2 60.
kleine „ „ 1 .50,

Kirschwasser. la . . gr . „ „ 2.40,
Zwetschgenwafier „ „ „ 1 .50,
Pfefferminz . . „ „ „ 1 .20,
Wachholder . . „ 1 .25
7303 Th . Kraut , 4 .2

60 Zähringerstratze 60

Margarine,
Bester Ersatz für Tafelbutter
1 Pid . 7« Pf . , 2 Pfd . k 65 Ps . ,
Bester Ersatz für Kochbutter,
1 Pfd . 55 Pfg ., 2 Pf . k 50 Pf .

Scbweinescbmalz,
garautirt rein u. blüthenweitz.
.l Pfd . 45 Pf ., 5 Pfd . k 42 Pf .

Fr. Wilhelm Hauser.
Kaiserstr . 76. — Werderstr. 25.
Prompter Versandt nach Auswärts .

Blnthen-Honig.
HochseinsteTafelsortelief. garant . natur¬
rein die 10 Pfd .-Dose fr . u. Nach . f. 7 M.
Garantie : kostenlose Zurücknahme.

Saaders ’sche Bienenzflcbterel,
1498a Werlte (Prov . Hann .1. M .4

IiijrderZllhrkSskit
kann sich Jedermann einen vorzüg
lichen, gesmiven und billigen Haus -

trnnk (nuustmosti bereiten mit

e«
in Ertractform.

Das Beste , was zu diesem Zwecke
geliefert werden kann. Das Liter Ge¬
tränke kommt ans ca. 7 . Pfg . Vor -
räthig in Port , zu 150 u . 50 Liter .

Prospekte gratis und franko.
Znkins Kchrader . Feuerballi d Stuttgart

Hanpt -Depsk für Karlruhe und
Umgebung : Ludwig-Wilhelm-Apoth,
Lessiligstrahe4 . Durlach : Ph. Luger .
Ettlingen : C . Hörr . Langen¬
steinbach : Apotheke . Jöhlingen :
Franz Schöll . Bruchsal : Drog.
Wünsch . Breiten : Apolheke . 762a *

Centtlsugen -LüßraHm-
Tasrlbvtter ,

per Psd . k M . 1.— , versendet jeden
Tag fiisch 75813 .3
Gentrilngen-Melkerei Plalzgralea

veiler ( Wrttbg.)

Thee- und
Remontant -Rosen,
niederver . delt nur in den feinsten
Lmten , 12 St . 3 M ., lOO St . 20 M .
2 jährige

'
großsr . Johannisbeere

pflanzen » lOO St . 6 u . 1» M . ,
Himbeerpflanzen , 2mal tragend,
100 St . 8 M . 1610a 3.2

6 . Gross ,
Weingarten in Baden .

286s .20.10

l §99er

§nifrrl}iil) lmnri!it
ca. 200 Hekto, aus wirklich guter
Lage» wird wegen Kellenänumiig
ä 42 Mk. pro Hekto sofort zn ver¬
kaufe» gesucht.

Anfragen zur Weiterbeförderung
nimmt die Exped. der „ Bad . Presse"
entgegen imter Nr . 1625«. Z .2

Unterricht
tm 7173 *

MM» - UM«
A. Beyerlen d- Co.,

Lammstraste 12

• • Kauft • •
Heifel 's

„Herctlles
"-Hitt

ft Mk. 3 .50 und

„Hercules
“

-Schirm
ft Mk. 6 mit 2 jähriger schriftlicher
Garantie . 4358 .6 5

Franz Jos. Reiset,
122 Kaiserstraste 122 .

Gelder
auf Hypotheken ,n
jedem beliebigen Posten
auSzuleiheu . Durch
U »- dsi » Schmitt ,

Hypothekengeschäft» Karlsruhe ,
Erbprinzenstraße 3. 6129 .4.3

jleirstli .
Zwei Freunde , akad . geb. Staats¬

beamte . angen . Erscheinungen , Mitte
30er , kathol ., suchen , des Junggesellen¬
lebens müde , Mangels Damen -
bekanntschast auf diesem Wege paff.
Parthic .

Gebildete Damen im Alter vötl
nicht über 27 Jahren mit Vermögen ,
die sich eigenes , gcmüthliches Heim
wünschen, werden höfl . gebeten , ihre
ernstgemeinten Offerten unter näherer
Angabe ihrer Verhältnisse und wo¬
möglich Anschluß ihrer Photographie
unter Chiffre X . > ■ 1688 » an die
Expeditition der „Bad . Presse " ein -
zuseudcn.

Strengste Verschwiegenheit zugc-
stchert . Vermittlung und Anonymes
verbeten . Nichtpassendes wird sofort
retournirt . _ 1596a .2 .2

Herren
mit großem Bekanntenkreis können
sich nur durch Enipfehlung gutes
Neüeneiiikommcnschaffen : auch erhalten
repräsertadle Persönlichkeiten Ve >-
tretung mit festem Einkommen . Off .
erb. u. Z. V. 101 an Maasen -
stein & Vogler ( A .- G . ,
Frankfurt a . M . 1627 » .3 .2

Bis 10 M . Nebenverdienst
lägt , leicht u . anständ . f. Personen
jed . Standes , auch Frauen . Pafeaf »
verwerlhnngs -Oesellsehaft Wolf -
stets B 35 . (Rückm. dcif .) 1602 » .3 .c

Bauplatz 2
im Süden oder Osten der Stadt ,
ca . 300 —500 y« groß , zu kaufen
gesucht . Angebote mit Preis
unter F . K. 4129 an Rudolf
Mosse , Karlsruher , erbeten .

Ein gut erballener , gebranchier

Kassenscbrank
miid sofort z« kaufen gesucht .
Offerten nntcr 3ir . t819 an die
Erped . der „ Bad . Presse " erbeten . *

Eiiw Parthic

hölzerne
kistnbnIjiischWcllen

wird zu kaufen gesucht . 3 . 3
Offerten unter Nr . 7630 an die

Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

fein gebrauchter AGkarren
wird zn kanfen gesucht von 7633
3.2 <3. Bilger , Herrenstratze 29 .

ooooooooooog

' @i«tig( @etepl(it.
Zum Umzug verkaufe einige '

Divan in Kameeltaschc « 0
von 75 Mk. an bis ?u den Q
feinsten Qualitäten u . modernsten Q
Dessins unter Garantie . 7669 I

^
J. Müller , SirsGmt 18. g

oooooorooooc
Gebrauchte

Fahrrüder
in allen Preislagen nNier Garantie
billigst zu verkaufen . 7653.20.3
Adler . 11 TT n i n f AdI «‘r -
str . » . li . » Ulyl , s « r . 9 .

Mechanische Werkstätte .

kicheSMertBeKeiit
werden billig abgegeben . 7766 :2 .2

Hiischstraße 69 . .

Ein sehr gutrs, allrenommirteS

GafthansN!
mit Weinhandlung r ! !

Luftkur . « . . Ausflugsort , stärk . besucht
von guter» Puhlikuin . aller Städte
Badens , im BadischenOberland gelegen ,
ist um den Preis von 63000 Mk.
sammt Inventar mit mäßiger An¬
zahlung zn verkaufe « . Offerten
von Setbstkänsern erbetenan die Liegen¬
schafts-Agentur von K . Tröster ,
Kreuzsträhe 17 , Karlsruhe . 7327 2 .2

Wirtschaft
im bad . groß. Ort am Oberrhrin , See¬
gegend, . mit ca . 30 Morgen gut
Wiesen , Aeckcr , Weinberg , sehr hübschem
Bier- und Wein -Umsatz , wegen Krank¬
heit des Besitzers sofort verkäuflich.
Bei recht bald. Uebeniahme sehr
billigen Preis . Anzahlung ca. 8 bis
10000 Mark. Sehr empfehlens -
»verth . Näheres durch H . Schick ,
Liegenschafts Gesch ., Kreibnrg i . Br .

Bäckerei-Verkauf.
Eine der schönsten Bäckereien in

großem , schönem Fabrikort (Bezirk
Karlsruhe ) , mit 35—40 Mk. Tages¬
einnahme , mit ! Feinbäckerei be¬
deutend erhöht , nebst noch vielem
Holz und großem Inventar , ist mit
mäßiger Anzahlung sofort zu ver¬
kaufen . Offerten unter Chiffre II .
7542 an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten . -

_ 3L
In Ettlingen .

Ein Geschäftshaus mit großem
Platz ist sogleich billig und günstig zu
verkaufen vom Eigenthümer.

H. August Grafmaller
1495a in Waldkirch . 3.2

In gern besuchtem Luftkurort des
Schwarzwaldes , Bahnstation in der
Nähe von Pforzheim , ist eine massiv
sehr hübsch gebaute

klcke Mn -
mit 6 Zimmern , Küche , Waschküche ,
Keller , Kammern , Bühnenraum ,
Wasserleitung , Wassercloscts, sowie
hübschem Garte « preiswerth zn ver¬
kaufen . Gefl. Offerten unter 8 . K .
1370 erbeten an Rndolf mosse
in Stuttgart . _ 1578a,3 .1

Gslegenheitskanf.
Eine komplette seine Schlaf¬

zimmer - Einrichtung , eine
-noderue Plüschgarnitur , so¬
wie eine » Divan hat äußerst
billig zu verkaufen 7670.4.3
J - 3MCüller ,

Hirschstratze 18 .

2 Ka$tanien$täniitte
zus. mit 1,57 cbm, und ein Birn -
stamm mit 1,30 ebw , werden abge¬
geben. 1615a .2 .2

Frltrl . t . SctillllDg
'sctie Verwaltung

Hohenwettersbach .

GinkleinerKerd
ist billig zu verkaufen. 7765 .2.2

Hirschftraße 69, 1 . Stock.

Emaillierwerk
(Schriftschilder u . Zifferblätter )
sucht ans diesem Gcbicie erfahrenen

Drucker ,
welcher die Druckerei selbständig m
lecken hätte ; bei eiitsprecheiiden Leist¬
ungen Lebensstellung.

Ebendaselbst findet ein Arbeiter ,
welcher die Beizmckeit zu besorgen
hätte . Beschäftigung .

Schviftenmalev
für Email - und Farbschriften werden
ebenfalls eingestellt. 2.2

Gefl . Offerten unter „ Email Nr.
1614a " au die Exp, d . „Bad . Presse" .

Leirlm-Gesilch.
Ein Junge , welcher Lust hat, da»

Blechnerei ' « nd Justallatious -
gefchäft gründlich zn erlernen, kann
unter günstigen Bedingungen ein-
trete». 5489.12.7

Jos . Meess ,
Erbpriuzen -Straste Rr . 29 »

Ein ordentlicher

welcher Lust hat, das Blechner- und
Jnstallationsgeschäst gründlich zu er-
lernen , kann auf Ostern eintrete«.

G . WaltePg v
7657 Amalienstraste 67 ; 3.2

WrZW - ii. SWesMe«:
Zujchn . u. Modelleur , 1. Lkraft,

perf. Arbeiter i . a . Thcilen d. Schaft¬
fabrikation , sucht b. Stellung . Off .
unter Z . 1587a an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten . 23

Sophienftraße 118
ist eine sehr schöne « ohn -
ung im 2. Stock ans 1 . April
zu vermiethen . Dieselbe
enthält 8 Zimmer , Küche,
Bad , 2 Mansarden , 2 Keller ,
Waschküche, Trockeusveicher
Trockenplatz, Balkon ,
Parketböde « , besondere
HeizgaSleitnng rc. Sei »
Vis -ft-vis . Preis sehr billig .
Feines , ruhiges Han » « tt
elegantem Eingang . 6352*

Näheres im 1. Stock da¬
selbst.

Wohnang «
Zu vermiethen ist eine kleine

Wohnung im Stadttheil Mühl »
bnrg , 2 Zimmer sammt Küche, Keller
und s. Zubehör . Zu erfragen
7688 2.2 Sedaustraße 0 .

Wuhnmigen z« nemiethen. ^
Wiuterstr . 27 , parterre » sind 4

Helle , große Zimmer , Badezimmer , nebst
reicht . Zubehör auf sof. od. später , sowie
im 2. St . 3 große, schöne Zimmer m.
Koch- u . Leuchtgaseinr . auf 1 . Juli z»
vermiethen. Zu erfragen im 3. Stock.

Wohnung zu vermiethen .
Göthestr . 39 ist der 2. Stock , best ,

aus 4Ai »»ner »,Küche , Keller » . sonst .
Zugehör , auf 1. April zu vermietben »
!-äh . Köruerstr . 14, pari . 7652 .3.2

Neubau HumboldtsM
find Wohnungen von 2 Zimmern
zn periniethen . 6537 *

Näheres Gerwigstr . 4311 .

Eiche iiiiipc WHeil
finden sofort oder später dauernde
Beschäftigung bei 7756 .3.2Herrn . Maywald ,
Lessingstratze 39 , nahe der Kricgstr .

Lehrstelle.
Auf Ostcui ist für einen jungen

Manu in meinem Wein « . Konrage -
geschäft eilte Lehrstelle offen . Der¬
selbe hat G - legenbeit, sich in sämmt-
lichen kaufmännischen Fächern auszu -
bildeu . 373*

Carl JBaumauu ,
Akademiestr. 20 .~

$ uv gründlichen Erlernung der
Steindrnckeroi suche einen kräftigen

Lehrling.
j& ARTHüRALRReCHT

fu' hifhoaraphier ^ KAÄGSRüHt .Leopoklstrii
HTO
ihi« v .

1 Wohnung , 3 Zimmer u. Zu-
gehör, n. 1 Wohnung mit 2 Zimm .
u. Zugehör , beide z I . April zu ver -
mckthe». Ldaard l, «IunLN» , Verwalt .^
Schützenstr. 86 , Cigarrengelch . 7476 .4 .2

Stcphanienstr .57,3. Stock , in feinem
Hause, ist eine unmöbl ., große ,

frenndl . Mansarde mit 3 Stell »
fenstern alsbald an eine anständige
Pe rson billig zu vermiethen . 7534 .4 .3

dsugartenstraße 23 , 4. Stock , ist eine
** schöne Mansardenwohnung ,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche und
Zubehör , sogleich oder später zu ver »
miethen . Näh . 1 . St . das . 7686 .3.$
(ridelsheimerstratze Nr . 1 , im Neubau
^ bei der Karl -Wilhelmstraßc ». sind
zwei möbl. Parterrezimmer auf
1 . April zn vermiethen . 7648 . 3.»
4C,tn gut mbblirtes Zimmer ist so-

fort ob. 1 April zu vermiethen .
7008.2 .2 Kaiserallee 67 , part .
K >ronenstraße 6 , 3. Stock , i» der

Nähe des Schloßplatzes , ist ei«
gut möblirtes Zimmer auf 1 . Slpril
zu vermiethen . 7845 .2 .1

Mühlbnrg : Lindenplatz 3 find
Wohnungen von 2 und 1 Zimmer
nebst Küche und Zugehör auf April
oder später zu vermiethen . Ebene
daselbst , ffi eine Wohnung mit 3
Zimmern , Küche und Zubehör auf
I . Juli zu vermiethen . 7683 .3.2

In

Offenburg M «)
sind ein großes geräumiges

Ladenlocal
in der besten Geschäftslage in Mitte
der Stadt , sowie ein kleinererLaden
per Oktober oder später mtt » der
ohneWohnungen zu vermiethen .

Offerte » unter B » . B . 69 an
Haasenstein fcVogler , A .-G .,
Ottenburg (Baden). 7009 4.2

Ein ordentlicher Junge tan » alo

gegen sofortige Vergütung . cintreten
bei ' 7516*

Carl IDieber,
Dekorationsmaler , Sofien -Straße äv.

Auf kleinem 6nt
am Schwarzwald find einige möblitte
Zimmer mit Balkon , Garten , Bad zu
vermiethen. *

Offerten an die Exped . der „ Bad .
Pre sse

" unter Nr . 4758 . _

Acte . Herr sucht 1 od . 2

möbl. Dinner
dicht an Trambahn . . Off . mit
Preis u . M. 493 F . M. an Bli
Messe, Karlsruhe. 1608a .2.21
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Badischer Frauenverein.
Sn der Lnisenschnle, Leopoldstraße 61 dahier, findet

Montag den 2«. ds. Ms ., von S Sis 12 Mr ,eme öffentliche
■ Schlussprüfung ■

statt. Die während deS Schuljahre- angefertigten Handarbeiten
und Zeichnungen sind am Sonntag den 25 . März von10 dis 6 Uhr und Montag de« 26. März von S bis4 Uhr zur Besichtigung au-geftellt. 71

Wir beehren uns hiezu ergebenst einzuladen .
Karlsruhe, den 22 . März 1900.
Der Vorstand der Äbtheilung I .

78K4P .I

Restaurant zun jFranKeuecR.
Wschmk feint« kMkt-Bier, |tl tri Unkel,

aus der Brauerei Llnnor, Grünwiukel .
Reichhaltige Speisekarte . - Stammessen zu 60 Pfg.
7870.2.1 Hochachtungsvollst

IvC . BSIH -ng »

I. Internationale Katzenausstellung
Karlsruhe .

Anmeldungen von Katzen werden noch bis 25. März
entaegengenommen. Standgeld 1 Mark. Viele Ehrenpreise,
goldene und silberne Medaillen . 7531.6.4

AussteUungs-Kuvecru
Hlessanration „ISßringer Löwen ", Adlerstraße.

Strömt herbei, ihr Völkcrscharen !
Mache dem verehrl. Publikum aus Nah und Fern die ergebene Mit¬

theilung . daß bi, nächsten Sonntag den 88 . Marz
die Wirthschaft auf der Madenburg eröffnet wird . Durch Berab
»eichung reiner Getränk « und guter Speise « werde ich alle Besucher
der Burg zufrieden stellen. Vereine, die aus gemeinichastlichesEssen reflektiren ,
mögen sich rechtzeitig anmelden . 1662a.2.1

« schbach bei Landau (Pfalz), 23 . Mär, 1900.
Lndwijr Polh ,

Bnrgwirth .

Eisenliefernng zu
Einfriedigungen

Die Lieferung von 1500 lfd . m
Flacheisen 8 90 mm und 1000 Stück
Pföstchrn aus T -Eisen 3O/8O mm ,65 mm hoch soll vergeben werden.

Schriftliche Angebote find ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis 28. d. Mt » .,
Vormittag» 9 Uhr, anher einzu¬
reichen. Dre näheren Bedingungen,
sowie die Bestimmungen über Ver¬
gebung von Arbeiten und Lieferungenfür die Stadt Karlsruhe nebst Muster
liegen auf unferm Bureau zur Einsicht
auf, woselbst auch Angebots -Formu¬
lare verabfolgt werden . 7841.9.1

Karlsruhe, den 21. März 1900 .
Stadtgarten-Werwalturrg .

Karlsruher
Mmertimkrtin.

« IN Samstag , 31. d. Ms ., >
Abend » pünktlich 9 Nhr,

findet im Vereinslokal unsere
diesjährige fatzungSgemäße
General-Versammlung

mit folgender Tagesordnung
statt :

1 . Geschäfts - u . Kassenberichte,2. Abänderung der VereinS-
fatzungen,

3. Unfallversicherung,
4. Neuwahlen .
Wir laden unsere ve >ehrl .

^ Mitglieder hierzu mit der Bitte
X um zahlreicheBethriligungfreund-
ü lichst ein.
O 7779 .2.1 Der Darnrath.
ooooooooooooq

EI» kleinerer

Lagerraum
t » der Nähe der Waldstraße gesucht.

Näheres Kaiserstratze 124 ,im Lade» . 7871

Ausverkauf wegen Todesfall.
Wegen Ableben meine« Mannes und Aufgabe des Ladengeschäftes unterstelle ich mein

Lager in fertigen Herrenhemden, Trieotage «, Krage«, Manschette », Sravatte «
u . s . w . einem Ausvepkaufe und gewähre auf sämmtliche Maaren

—— 20 ° jo Rabatt . ——
Waare wird nur gegen Baar abgegeben.
Die Anfertigung von Herrenwäsche erleidet keine Unterbrechung und bitte ich

um gütige Unterstützung durch geehrte Aufträge. Ausführung tadellos.
idolf Honsel Wittwe,

Wäschegeschäft, Waldstratze 14.7775 .3.1

Mähmaschinen
neuest «» Systems , vor- n. rück¬
wärts nähend, auf Wunsch mit
Stick- und Stopfapparat , lang¬

jährige Garantie .
Strickmaschinen

erstklassiges Fabrikat mit vielen
Verbesserungen . Unterrichtgrat.
Kontante ZahlungSbedingung.

8oitvinn L Ehrfeld,Karlsruhe , Adlerstr. 34 , Eingang Lidellplatz. Fabriklager der Ma»
rbineninbik I^rivinr A Dmlaist Kat 'la,,e gratis ,nd krgnko . 3455

Bureaupcrsonal .
wir suchen fiir unser vureau ein

welches in vureauarbeitenFräulein
aüer Art Erfahrungbefitzt.
6. BraanW äofbncbdrnclserei ,

Erbprinzenstrahe so. 7379 .2 .1

Eine jiiiigeallciiistehende Fra » sucht
ei» möblirt . Zimmer in nächster Nähe
der Zähringer « »»d Waldbornstraße.
Zu erlr. Zähringerstr . 28. 78t >.3.1

Daplehen und Kapital
t» jeder Höhe schnell und diScret er-
hä tlich Rückporto erb . J . (triam ,Wiesbaien, Moritzstr. 42 . 1425» .4 4

Dampfbäder,
Heistsluftbäder

mit nachfolgender gründlicher
Massage .

I. Klaffe Mk . 1 .60, n . Klaffe
Mk. 1 .00. 1777*

Da» wirksamste Bad gegen alle
Erkältungs-Krankheiten und Der»

dauungSstörnngrn.
Friedrichsbad ,136 Kaiserftraße 136.

Weißweine fk. Fl. MiSVf. ß»,
Hiothweine „ „ 50 „ „

bei Mehrabnahme billiger.Th * Kraut ,
_ Z SHringerstraße 60 . 7304»

Damenrad
l Dürkopp ), neues Modell , wenig ge¬
fahren , fast neu, preiSwerth zu ver¬
kaufen . 7430.3.3

Leopokdstraße 13, 2. Hof,
_ im Druckern - Comptotr .

Eine gut erhaltene 7722.5.2

Schreibmaschine,
ist, da nicht mehr nöthig,zu dembilligen
Preis von Mk. 120.— z« verkaufen .
Dnrlach, Karlsruher Allee 9,3. St ., r.

OlsenfrAchte etc . : Teigivaureirr
Linse« . . . .« rbsen , gespalten .
Bohne« . . . .
Haferflocke« . .
Hafergrütze . .« ersteuflocke» .
AeiSflocken . . .

bei 1 Pkd . 5 Psd.
15 u. 22
14 u 16

14
24
24
27
3«

14u.L1
43ri. 15

13
22
22
25
28

Kavennudeln . . .Breite Gemüsenndeln
Hausmachernudeln .Sterne, Buchstaben re.
Bruckmacearonl . .

bei 1 Psd.
28
38
45
4 «
2K

5 Pid.
26
36
43
38

Schweineschmalz
garantirt rein und blüthenweiß .

1 Pfund 45 Pfg., bei 5 Pfund k 42 Pfg.

Margarine »
bester Ersatz für Tafelbutter { \ ^ fnnb

^
f8*

bester Ersatz für Kochbutter ^ \ ^ f‘tl,b ^J8'

Fr
.
Will I »

,
Kalserstr . 76 . — Werderstr . 28 .

— Prompter Versandt nach Auswärt».
Kataloge gratis und franko . 7866

Todes-Anzeige.
Gestern Nachmittag 4 Uhr verschied nach

kurzer , schwerer Krankheit in ihrem 60. Lebensjahre
unsere treue Dienerin

Lisetie Knrzenhänser.
Mit seltener Treue, in selbstloserPflichterfüllung

war die Entschlafene nahezu 33 Jahre in unserem
Hause unermüdlich thätig.

Wir werden derselben stet» ein liebende»,
dankbares Andenken bewahren.

Dr. L. Seellgmann und Familie ,
^ HUtterstraße 9.

Karlsruhe , den 23 . März 1900 .
Die Beerdigung findet Sonntag den 25 . März,

Bormittags 11 Uhr, von der Leichenhalle dervon der
städt. Friedhofes au» statt. 7896

Heiraths-Gesuch.
Sin solid« jung. Mann , mit einem

rentablen Geschäfte » wüir'cht sich mit
einem Fräulein zu verehelichen. Ver¬
mögen jedoch « wünscht. Gefl. Off.
um« F. M. 1656a an dir Exped. d«
. «ad. Presse". 3.1

Wirthschaft
z « verkaufen .

Gutgehende Wirthschaftm . großem
Bier» und Weinverbrauch, nebenbei
mit größ« « Miethseinnahine, ist
preiSwerth zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 7865 an die
Elped. der . Bad. Presse" erbeten .

Herd -Verkauf .
1 WtrthschaftSherd , sowie mehrere

Seine, sehr gut erhaltene , billig ab«
mgeden . 7876.3.1

'
Erbprinzenstr . 26, Stb. l.

Ga | r| Wer Darlehen a. Idiilftfdiln ic.DOllli f0f. sucht , verl . uns. Nrospkrtgeg .
KSlllp . Jul . Reinhold,gaincheni . ha. 75,a

Masen -Uerkauf
Ein Break, 6sttzig , 1 Viktoria, gut

erhalten, 1 Pritfchenwagen für 60
Ctr., 1 für 100 Ctr . Tragkraft , auf
Federn, und 1 4bäumige Bierrollc
sind billig zu verkaufen bei 7863.61
A Famy , Wignemeißer,

Grenzstraße 8.

Zm Auftrag
billig zu verkaufen:

3 Fauteuils , 1 ,7igur (von Beethoven )
mit schwarzer Säule , 1 Rost , Kopf¬
polster, 1 Roßhaarmatratze, 1 Oval¬
tisch, 1 runder Zusammenlegtisch . 2
vollständige Betten, 1 Dirnstbotrnbett,
1 Küchcnschrank, 1 Bügeltisch, mehrere
Einmachhäfen . 7875.3.1

Erbprinzenpr. 26, Stb . l.

Dclnkscrgung .
Für die vielen Beweise der Theilnahme an

dem schweren Verluste, welcher uns durch das Ab-
leben unseres lieben Gatten , Vaters, Schwieger¬
vaters , Großvaters , Bruders und Onkels

Herrn Augustin Kiipferle
Zihl«eisttt ItS 8roßh. 9ti . Senburtncriftot̂

betroffen hat, sagen wir hiermit unfern aufrichtig¬
sten Dank. 7884

Karlsruhe, den 23 . März 1900.
In tiefer Trauer

Die Kinterbliebenen .

Ein erstklassiges, modernes

Halbrenner, nur wenig ge¬
fahren, garantirt fehlerfrei »
ist Umstände halber billig zu
verkaufen . 7856.3.1
Werderftraße 58, parterre.

Kaffensthrank ,
ein bereit » noch neuer , ist billig z«
verkaufen . Markgrafcnstr. 22.

Zu verkaufen
mehrere Bette « , geeignet für Schlaf¬
gänger. Rheinstraße 54 . 7853

Z« verkanfenr 5 Stück junge
Hühnerhunde » echte Setter, 3
männl.» 2 weibl. Näheres Werver¬
straße 87, 6. Stock links. 7894 .2.1

Mui zu lmkiuifm .
Eiir noch wenig gebrauchterChiffonnier

ist wegzugshalber billig zu verkaufen ,
7873 Kronenstraße 10 , parterre .

Ein noch gut erhaltenes
XIayser >Fahrrad

(Tourenmaschine ) ist sofort um billigen
Preis abzugebeu . Näheres Roon-
stratze 5, 1. Stock . 7874.2.1

Laufbursche .
Ein junger, ehrlicher Laufbursche

findet sofort Stelle . 7885 .2 .1
Ettlinger & Cie .,

_ Kronenstratze 32 .

Mädchen - Gesuch .
Sofort oder 1 . April findet

ein Mädchen , das einfach
bürgerlich kochen kann» gegen
hohen Lohn gute Stelle .

Nähere» Herrenstratze 15,
2. « lock, recht». 7860*

Eine badiscwe Nebenbahn im
Privatbetrieb sucht einen jüngeren

Gehilfen,
der mit btt Personen- und Güter -
abfertigung vertraut ist. Offerteir
mit Zeugniffen, Refer enzen und Ge-
hallsairsprüchcnnnt . Chiffre8 . 1653»
au die Exped . der . Bad. Presse "
erbeten 31

Für eine größere Verwaltung aus
eiilige Monate ein

Aushilfs-Buchhalter
gesucht. BkiZufliedeiiheit dauerndes
Engagement nicht ausgeschlossen .

Offerten unter Nr. 7842 an die
Exped . der „Bad . Preffe" er beten .

auf 1 . April nach
nOCniN Hk'dclöerg gesucht .

Hoher Lohn . Reisr -
verg. Zu melden Karlsruhe , Wil-
belmstraße 9, 1 . Stock . 7895 .3. 1

Stellung finden :
Gesetzt . Kindermädchen oder Frau,
Lohn 25 Mk pro Monat, tücht. perf .
Zimmermädchen 20 M .» gute Köchin,
Lohn 20 und 25 M ., hier, Mannheiirr
und Frankfurt. 1654 » 2,1
SuteuB Pieper. Heidelberg ,

Märzgaste 12.
w

ans 1 . April gesucht bei guter
Bezahlung. Zuerfragenunter Nr.7877

der Exped. der »Bad . Preffe". 3.1in

Lveckfiein
gesucht

mit M -chm» Wem.
Zirkel 29 ,7862 .21

Stelle sucht sogleich od . später als
HauShälterll »

oder Herrsch afts Köchin
ans d. Lande kath. Mädchen , Anfangs
30, mit guten Zeugniffen . Off. unter
F. F. Mit an HwtoU
Fretdurg, ll gan. 1649a

Kaufmann,
lange Jahre im Bankgeschäft thätig,
mit doppelter Buchführung, Abschlüssen,
Correspondenz und Kastenwesen voll¬
ständig vertraut, sucht sich zu ver¬
ändern . Derselbe wäre auch geneigt,
sich durch Uebernahme von Ver¬
tretungen selbständig zu machen. Gefl.
Offertenunter Nr . 7883 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten ._
Lbcr-MHmmti-er

sucht , gestützt auf prima Zeugnisse,
mm itelle . m

Derselbe hat schon große elektrische
Centralen , Pumpwerke , selbständig
ausgeführt und wünscht seine Stellung
zn verändern . Langjährige Praxis als
Maschinenmeister steht ,u Diensten .
Bewerber würde am liebsten bei einer
städtischen Centrale oder Wasserwerk
oder einer großen Brauerei in Stell¬
ung treten . Offerten beliebe man an
die Exped. der „Bad . Preffe" unter
F. M. 7871 einzuscnden._ 2.1

Slelle-Seruch.
Ein junger

Gärtner
sucht auf I . April eine Stelle al»
Gehilfe. Gefl . Offert , uut. Nr. 7840
an die Exved . der . Bad . Presse " erb.
ds ugustastrahe 5, in per Nä^e der
** Hirschbrücke, ist im 2. St . recht»
ein einfach möblirteS Zimmer a»
einen soliden Arbeiter auf 1. April
zu vermiethen ._ 7898
Mlumenstraße 12 sind zwei möblirte

Parterrezimmer sofort oder
auf 1. April, einzeln oder zusammen ,
zu vermiethen. Nah, im Eckladen . 7900
/Lchützcnstr. 10 ■, 3. Stock , sind zwei^ gut möblirte Zimmer , aus die
Straße gehend, an zwei Herren ausl . April billig zu verm iethen . 7899

Besucht wird ein« Wohnung von
2 Zimmern mit Mansarde in der
Südftadt per 1 . Juli . Offert- mit
Preisangabe u . 7891 an die Exped .
der «Bad. Presse " zu richten. 3.1

Ein anständiger Arbefter f « 41
per sofort oder 1. April ein einfache»
Zimmer .allein ) in der Oststadt. Off.
unter Nr . 7861 an die Expeditwn
der . Bad . Preffe" . 2.1
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